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Laufende Beratungsfälle

Insolvenzberatung Schuldnerberatung Gesamtberatung

2138 1799 3937

Neue Beratungsfälle 2001 1838 1754 3592

Gesamtzahl laufende Beratungen 3976 3553 7529

Kurzberatungen: 6382

Erläuterung:
Laufende Beratungsfälle umfassen Klienten, die drei oder mehr Beratungstermine
in Anspruch genommen haben. Bei Kurzberatungen sind alle Fälle erfasst, 
die in ihrer Beratungshäufigkeit unter einer Anzahl von drei Beratungsterminen 
liegen. Kurzberatungen werden nicht bei den lfd. Beratungen erfasst.
Unter Insolvenzberatung wird diejenige Beratung verstanden, die sich auf die 
Beratung im Rahmen des Verbraucherinsolvenzverfahrens bezieht.
Als Schuldnerberatung gilt diejenige Beratung, die sich an anderen Sanierungs- 
perspektiven als die Verbraucherinsolvenzberatung orientiert.

Beratungsfälle aus 2000 oder früher, 
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Gesamtzahl aller Beratungsfälle

Jahr 2000 Jahr 2001
Anzahl der lfd. Beratungsfälle 6672 7529
Anzahl der Kurzberatungen 7037 6382
Gesamtzahl aller Beratungsfälle 13709 13911

Entwicklung von 
lfd. Beratungen und Kurzberatungen
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Schuldenspezifische Leistungen und Ergebnisse:

Schuldnerberatungsfälle:
Teilentschuldungen 984
Gesamtentschuldungen 550

Leistungen und Ergebnisse 
Schuldnerberatungsfälle (Jahr 2001)
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Schuldenspezifische Leistungen und Ergebnisse:

InsO-Fälle:

1. Außergerichtliches Verfahren:
Detailprüfung für ein InsO-Verfahren 2974
Vorbereitungen zur Planerstellung 2502
im lfd. Jahr erstellte außergerichtliche Pläne 1453
(*) im lfd. Jahr gescheiterte Pläne 937
im lfd. Jahr ausgestellte Bescheinigungen 779
(*) im lfd. Jahr erfolgreiche Pläne 362
(*) im lfd. Jahr schwebende Pläne 320
Treuhänderfunktion 79

Erläuterung:
Bei den Angaben zu den im lfd. Jahr schwebenden, erfolgreichen und gescheiterten Plänen (*)
handelt es sich um Pläne aus dem lfd. Jahr als auch um Pläne, die bereits im Vorjahr oder
in den Vorjahren erstellt worden sind.

Leistungen und Ergebnisse 
InsO-Fälle (2001)  außergerichtliche Verfahren
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2. Antragstellung auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens:
Anträge überwiegend erstellt
mit Hilfe Berater/in 776
Klientin/Klient alleine 57
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3. Schuldenbereinigungsverfahren:
Beratungen durchgeführt 569
Tätigkeiten im Verfahren durchgeführt 388
Verfahren gescheitert 336
Verfahren schwebend 274
Neue Pläne erstellt 215
Verfahrensbevollmächtigung übernommen 196
Verfahren erfolgreich 142
Treuhänderfunktion übernommen 31
4. InsO-Verfahren: 
Beratungen/Begleitungen 512
5. Wohlverhaltensperiode: 
Beratungen/Begleitungen 217
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Personen- und Schuldenbezogene Angaben:

Geschlecht der Ratsuchenden:  
männlich 4200
weiblich 3329

Nationalität:

Deutsch 6623
Andere 704
Unbekannt 202
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Altersstruktur der Ratsuchenden: 

bis  25  Jahre 546                       
26 - 30  Jahre 898                       
31 - 40  Jahre 2.730                    
41 - 50  Jahre 2.029                    
51 - 60  Jahre 870                       
über 60 Jahre 369                       
unbekannt 87                         

Altersstruktur

41 - 50  Jahre
27% 31 - 40  Jahre
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Familienstand: 

ledig 1594
verheiratet 2993
zusammen lebend 684
geschieden 1811
getrennt lebend 270
verwitwet 177
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Nettoeinkommen der beratenen Personen:

In DM (Netto) In EUR (Netto)
0-1000 DM 0 - 511,29 EUR 956 12,70%

bis 1500 DM bis 766,94 EUR 1.642 21,81%
bis 2000 DM bis 1022,58 EUR 1.431 19,01%
bis 2500 DM bis 1278,23 EUR 1.205 16,00%
bis 3000 DM bis 1533,88 EUR 889 11,81%
bis 3500 DM bis 1789,52 EUR 496 6,59%
bis 4000 DM bis 2045,17 EUR 346 4,60%
bis 5000 DM bis 2556,46 EUR 172 2,28%

über 5000 DM über 2556,47 EUR 84 1,12%
unbekannt unbekannt 308 4,09%
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Pfändbarkeit des Einkommens:

Einkommen pfändbar 3210
Einkommen nicht pfändbar 3795
unbekannt 524

Pfändbarkeit des Einkommens
7%

50%
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Anzahl der Forderungen pro beratene Klienten

1 bis 5 2757 unbekannt 253
6 bis 10 2036 über 100 3
11 bis 15 1086 91 bis 100 3
16 bis 20 638 81 bis 90 6
21 bis 25 273 71 bis 80 7
26 bis 30 177 61 bis 70 17
31 bis 40 147 6 bis 10 45
41 bis 50 81 51 bis 60 81
51 bis 60 45 41 bis 50 147
61 bis 70 17 31 bis 40 177
71 bis 80 7 26 bis 30 273
81 bis 90 6 21 bis 25 638
91 bis 100 3 16 bis 20 1086
über 100 3 11 bis 15 2036
unbekannt 253 1 bis 5 2757
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Schuldenhöhe pro beratene Klienten: 

in DM in EUR
bis 10.000 DM (5.112,92 EUR) 941
bis 20.000 DM (10.225,84 EUR) 1006
bis 50.000 DM (25.564,59 EUR) 1832
bis 100.000 DM (51.129,19 EUR) 1515
bis 200.000 DM (102.258,38 EUR) 971
bis 500.000 DM (255.645,94 EUR) 696

über 500.000 DM (255.645,94 EUR) 300
unbekannt unbekannt 268
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Gläubiger- /Schuldenarten 

Arbeitgeberdarlehen 137 Banken 7269
Schadensersatz 308 Lieferanten 4452
Unterhaltsrückstand 759 Versandhausschulden 4427
private Kredite 916 Öffentl.-rechtl. Gläubiger 4314
Geldstrafen, Bußgelder 1138 Sonstige 3577
Sozialkassen 1309 Versicherungen 3495
Autobanken/Leasing 1600 Sparkassen 3260
Energieschulden 1679 Telefon/Handy 3062
Mietschulden 1783 Anwaltskosten 2448
Anwaltskosten 2448 Mietschulden 1783
Telefon/Handy 3062 Energieschulden 1679
Sparkassen 3260 Autobanken/Leasing 1600
Versicherungen 3495 Sozialkassen 1309
Sonstige 3577 Geldstrafen, Bußgelder 1138
Öffentl.-rechtl. Gläubiger 4314 private Kredite 916
Versandhausschulden 4427 Unterhaltsrückstand 759
Lieferanten 4452 Schadensersatz 308
Banken 7269 Arbeitgeberdarlehen 137
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Hauptursachen der Überschuldung
Tod des Partners 168 Wirtschaftliches Planung 2317
Unbekannt 401 Arbeitslosigkeit 2075
Geschäftspraxis der Banken 699 Gescheiterte Selbstständ 2072
Mithaftung/Bürgschaft 719 Trennung/Scheidung 2004
Armutsschuldner 792 Unfall/Krankheit/Sucht 1113
gescheiterte Hausfinanzierung 826 gescheiterte Hausfinanz 826
Unfall/Krankheit/Sucht 1113 Armutsschuldner 792
Trennung/Scheidung 2004 Mithaftung/Bürgschaft 719
Gescheiterte Selbstständigkeit 2072 Geschäftspraxis der Ban 699
Arbeitslosigkeit 2075 Unbekannt 401
Wirtschaftliches Planungsdefizit 2317 Tod des Partners 168
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